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Häuser zerfällt. Das Oberhaus wird durch die Erzbischöfe und
Bischöfe der englischen Kirche, sowie die Glieder des hohen Adels, zu-
sammen die Peers des Reiches, gebildet, die ihre Würde vererben. Das
Unterhaus besteht aus den zu gewissen Zeiten gewählten Abgeordneten
der Städte und Grafschaften aus allen drei Reichen. In der Bewilligung
der Gelder und Festsetzung der Steuern ist dem Unterhause die größte
Macht eingeräumt. Gesetzvorschläge, Bills, haben Giltigkeit, wenn sie
von beiden Häusern und dem Könige genehmigt sind. Der Kronprinz
hat den Titel Prinz von Wales. — Das britische Reich ist nicht nur
die erste Seemacht, sondern auch der erste Handels-, Gewerbe- und
Fabrikstaat der Erde. Die englische Handelsflotte besteht aus 37,000
Schiffen, die Kriegsflotte aus fast 900 Kriegsschiffen, darunter 447
Dampfer.

Das britische Reich umfaßt die drei Königreiche England,
Schottland und Irland.

1. Das Königreich England.

Größe. Einw. Es mißt 2743 II! Meil. und hat über 21 ya E.
(1:7800), ist also noch einmal so dicht bevölkert als Preußen. Der Eng-
länder hat in seinem Charakter offenbar mehr Germanisches als Fran-
zösisches. Er ist derb und kräftig wie seine Nationalgerichte (Plumpud-
ding, Roastbeef, Beefsteak, Ale) und manche seiner Volkssitten und Spiele
(Boxen, Hahnenkämpfe, Wettrennen u. a.), hat ungemeinen Sinn für
Häuslichkeit, für eine nette, saubere und bequeme Einrichtung der häus-
lichen Verhältnisse, dabei aber auch großartigen Unternehmungsgeist und
ein reges Gefühl für sein Vaterland. Dem Fremden schließt der Eng-
länder sich nicht leicht an. Sein Wesen ist eigentümlich und für
Fremdes so ungefügig, daß englische Reisende, welche scharenweise die
schönen Gegenden des Festlandes bereisen, meist sogleich an ihrem son-
derbaren Wesen erkannt werden. Ueberhaupt giebt es in keiner Nation
so viele Sonderlinge; der englische Spleen, ein Hang zur Schwermuth
und zum Lebensüberdruß, ist verrufen genug. Leider läßt der Handels-
geist, der sich des Volkes in den letzten Jahrhunderten bemächtigt hat,
den Engländer engherzig und eigensüchtig erscheinen, so daß ihm oft ein
zu erreichender Vortheil höher steht als Menschenglück und Menschen-
wohl. — Nächst der Gewerbthätigkeit und dem Handel ist das englische
Volk durch seinen Erfindungsgeist ausgezeichnet. Auch in der Wissen-
schast hat es viel geleistet, während es in den Künsten gegen andere
Völker zurückgeblieben ist. Der Volksschulunterricht ist bei weitem nicht
so allgemein als in Deutschland; hunderttausende von Kindern können
niemals eine Schule besuchen. — Eine eigentümliche Erscheinung ist
die, daß ungeheure Reichthümer in den Händen weniger aufgehäuft sind,
während die große Masse der Bevölkerung in den Fabriken und kleinen
Pachtungen kümmerlich ihr Dasein fristet. Nirgends ist die Zahl der
von Unterstützungen lebenden Armen so groß wie in England, und
schrecklich ist die Noth, wenn ein Zweig der Gewerbthätigkeit stockt.
Freilich ist auch der Eifer, Hilfe zu leisten, wo Hilfe nöthig ist, nirgends
so groß wie hier.
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